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Der Wicht Einfluß kalter Fäße 
stif den Gesundheitäzitstaud des gan- 
iey Ists-ers ist sehr groß- weil do- 

dgtch die Temperatur dei- gesanmnen 
Autkreislaufes dem-backen wird 
Mk deutlich hat die-z Professoksåni 
terms durch folget-des Experiment 
bewiesen Er führte beim Gebrauch 
einks kalten Fttßdades in dass Ihr 
ein Thekmometet ein« und dieses zeig- 
te schon nett zehn Minuten eine Er- 

niedrisuag der Impemtuk um soffs 
ein-en Rad. Dr. Emmekt heimt- das 

Ohr eines versucht-IT welches M 
kaltem Basses ftstQ mit Krotmtöhl 
des stetO Endündung hervorruft; 
Heim-c aber wurde die Entsündunq 
des Ohres verhindert weil die Erkal- 
tunis der Blatgefäße in den Füßen 
Hut M Miit-lang des gesammteu 
Blutes Mit-sit 

Es ist daher gar rein wunoer. oas 
kalte Füsse sehr häufig die direkteUrs 
sacht von vielen Katarrhen ehe-unsa- 
tifchen Leiden und chronsischen Erkal- 
tungskmnkaeitem ja sogar von 

Mmmarkslsiden sind. Man muss 
also stets daraus Macht sein, ein Er- 
cakten der Füße zu verhindern nnd 
M zum Beispiel vor nassen Ziele-ro- 
feg, engen oder undickrten Stiefeln 
hütet-. sie erwärmt man kalte Füße? 

Das erste und beste ist, sosort die 
Strümpfe Ia wechseln Freilich geht 
das mir, wenn man sith sit Hause be- 
kitdet Der viel an kalten Füßen lei- 
det, solse daher im sinter stets ein 
sent fästhe warme Strümpfe vorkä- 
thig halten, um jedes-rat beim heim- 
tesrsten nnd vor deutet-geben wech- 
seln können, auch wenn er angen- 
dli at warme Füße hat, denn be- 
sonders die FeuchtigIIeit eines lau-Irre 

« 

getragenen Strumpses erzeugt 
·· 

e. Beamte mck Bureauarheitet 
m· en ein Paar solcher in der Ueber- 
s« ch- mitnelzmen und während 
Irrt Wissen in einein Neben- 
rmte Hänge-Ists michen 

Das gedräle und erfolg- 
reitljte Mittel gegen kalte Wisse sind 
heiße Ins-öder Man muss dazu 
neben dein Gefäß mit warmem Was 
set noch eines Itit kaltem haben Die 
Insangetesiperatnr sei angenehm 
wann- sber dann Hütte man unge- 
säjr alle süns Minuten immer wie- 
der heißes Basler mä, damit nicht 
mer die Ansansgssternperrttnr erhalten 
.bW. sondern das warme Bad all- 
Iåhlih ein heißes werde. Das ist siir 
einen wirksamen Erfolg durchaus· 
IM. Zulest taucht man die Füße; 
ans di Zeit in das Gefäs- nnti 
alte-m offer. dann wieder zurück 
in das erste, nnd so fort vier- bis-i 
fünfmal in rascher Reihenfolge Das» 
allein sichert einen wirklich großem-I 
gen Ersang Enoiihni sei noch. daß 
F föder am besten Abend-.- minnt-I 
tel r vor dein Schlafengehen genoni 
wenn-enden l 

Jeder weist. daß Bewegung wann» 
macht Will man bestimmte Glieder 
des Körpers erwärmen, so mais knair 
sie also tüchtig bewegen Ver beim-» 
stundenlangen Schreiben. Nälnsn und 
so weiter stillsisisn muß nnd kalte 
Füsse bekommen hat« itelse geil-gern 
lich aus« erhebe sich aus die Mdenlmi 
den so hoch wie möglich nnd nehme 
allmählich wieder die natürliche Stel- 
lung ein. Die-Z wiederhole man lng zu 

zwanzig-nah die Arbeit, die dabei die 
Zehen verrichten müssen. um das Ge- 

wicht des Köner zu heben, beschleu- 
nigt den Blntlani hinreichend inn 

dik Füße warnt zn machen Wer die-J 
seiner Umgebung wegen nicht aus- 

füpren laan möge im Sinn zuerst 
mit dem einen Ratsi, dann mit dein 
anderen je ungefähr zwanzigmal sol- 
genäe Bewegungen vornehme-it Die 
Flika wird möglichst vollständig 
gehoben anld gesenkt laestrech und ge- 
ber-am dieBeweaung geschieht ein- 
zig und allein im Ansatelgelenl Na- 
mentlich werden die Zehen mit gr- 
W used gestreckt Oder nean rollt 
lÄU Fall-« Zwanziamal um seine 
Me. Däet mir-d- bei-«strait·gestrecks 
ts« Bein die erhobene ssujspise be- 
socherck »auch ans-en lriistig gerollt. 
indem die Finstle eine-Kreis bi-· 
ssretdt Alle diese Becvegungskuren 
sind- übetall leicht anssiisrsbar und 

Wer Untiij an l-L: en Fuß-Hi leis 
det, die eu- ieln zwangen-unless 
Schlafbtndermß budeu, möge Abend-«- 
ein Fußbckd tmch Oben angesehener 
Art anwenden»seann er das nicht, sa 
muß er feine Zuflucht zur Wännfla« 
sche nehmen, die schon eine Viertel- 
stunde vorher ins Bett an das Fuß- 
eude gelegt wird. Denselben Dienst 
thun mit heißem Wasser gefüllte, fest 
Wette steinerne Krukem über die 
ein Strumpf gezogen wird, damit sie 
nicht un dgl Fiißgj brennen. Sehr 
IW m en au umwickelte c- 

ne, die man in der Ofeuråirt 
W bat Diese langen ins- I 

« eine Viert-Man t« 
ins Bett aufelekzh alle M 

was in einem un- 

Stilafsimmek während des 

kaler Just-M von großem 

Wachtmßkunfl M 
U- Mdes Der-s- 
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Miet- Dnickeci 
sie ich in die Schui qui-Isi- bä:i, do. 

Mk in ask-sm- LeÆuch en Sah. was 
W get-tut het: »D’k Vogel iss 
gern in U- Ltsft, We Fisch im Wasser 
tm sie brav Fett-h im Haus« Sid-1 
der fellem bot sich des Ding en biiseiJ 
Iesmuert Bifwt die Vögei Kleis- 
chcs noch in d’k Luft un die Fisch! 
im Waise-. cis-ver es gebt viel Frat-.e," 
M net mei- tvetle im Haus bieiwr. 
Se welle juscht Vergniege howe. aw- 

Ipek mit nxk gebaijert fei. To bei 
mit ufem M is es noch net io 
Glitt-m awet in »die große Städt 
welle die Weibsleit in alle Sache des 
sei-m Recht howe, wie die Männer- 

efcht fis-sie welle se stet. Schutt en 

r Jahr Hin-ist ben so en bar alte 

Schock-Ue atrfange zu teitcite for des 
Stimmrecht zu bewe, im mit Delf 
vua Tom männliche sein-er hen fes 

Klio-n Bläs ab kriegt un kenne bei 
el Lchchens net jufcht an d’r 

Iohl sehne, inndem its-en- att en 

Iemtle kriege Dei hat ihm Zweit 
gemacht un alleweil weile ie derive 
mische, daß se stimme kenne bei alle 
Lckichenz un oh zu eenigen Amt ge- 
lckt werte Stiche kerzlich den fette 
sein-er Ue heeße sich Satt-Nagen 
— en iannier Name) en Tonne-st- 
schen That in Washington D’r 
Präsident hat juscht seicht geschwin- 
wie die Vogel so schee sepksse heu, 
dann over List er itzt-e en bat Pom- 
teks gewe, des se sich doch ein bissei 
qeichämt ben. wie die Zeitinq geicht 
bet. Gib warum-, eh set use-sich 
war.) 

D"k sit Achch bot tm .Stohr des 
Stict vor-gelese. »Was wese dann 

Helle Durst-nec- enilyau?«« hat d’r 
senich gckrogh »Der soll die Kin- 
uer Hemde, Man die Mütter im 
Land nmrfege?« —- .Des is d’r 
Punkt, Ins-.- neckucrmn,« feg: d’r 
IM. .Sednst, do sieht&#39;s, daß eens 
Un Helle Sufstagete en Spretjch ge« 
Whot wo iefest es wären 
größere Schand for en Mann, Vatter 
nun Ich brs M Eimer zu sex as 
wann er en Lump un Scffet wur- 

Ner breicht Knecht-Un ker· Kamer. 
M zoiz wars-« each-tu garsyxzxich nein 

nix nun un drum jnfcht en »Umsatz« 
—- »D:: few awer doch oh net!« fix-txtl 
d’r Oensch. .-Z«) whez ho: en Froh- 
jage Der-se un die Ass .nere be: dem-i 
gchockt m. ni: der-zu geiahu rYH 
biet awer voi- die Zank-! Co Max-Ins 
was so en Zmä dot, braucht net zu 
set-get Gott strof mich Awer eniipmh 

l· 

l 
wann iell weckuch werde war, dsunz 
dät des pesqu daß fes-e zrah net des; 
sen-III sind war in Nr anle Es 
is mver fchad daß rhr Tom net cic- so 
en Gleis-c Sehnt bot schau dreivertel 
Jobr ob se is get-are warte! " 

—- 

,,Bell.&#39;· fest d«r AM, »dur: will 
des ganz Mnhfment runz- Es 
scheint daß sich die Schrift erftll1· wo 

ei heeßtx Zeeche un Banner gesehen-« 

( 

( 

ne. Frjober bot es geheeßr. Jänner-« 
wäre en Sege. Allaveil beeßt es, se 
wäre en Rufens — unniye Geschw- 

»fer.« —- D’r Benjch hat sich hin-sag die 

Iwre gekan und gefahtt .,ng3 Tn 
Mcht, hab ich felwett ekj Anmer; 

lich will net fase, daß sc mir noä lex 

Esset-: km Dkrnoel gemacht heu, moer 

Edezwege bät ich M teens hergaoe 
Hur dxe fcheensc Bemerei in Pennsyl- 
:vnn«ien. JchdenL müssen-thu- 
wel, wie mir klee ware, un sellerweq 
war es aØort W. Wann ich 
nki Kinner gerchsi tote- fell 
IMtnewich is Ietchftha merke, dann 

derfx ich mich nnu oh net beklage· 
Ema se unnine Gean merke 

iwäre Se sen mer net- W em- 

sig is fleisjg un statuiert en ehrlich 
ILewe zu mache sengt moi eenö um 

mane Mäd Cdrei den-un sen ichun 
Schein-M ob se neisänite for Stimm- 
Irritsu kriege un horcht, wes se Wes 
Uns ich den« feile-den sen alle denn- 
Ifyivasrfchidcitfche Räd Bann in die 

bar We JO- tsabnnd Leidwe- 
since sen semncht M bei die M- 
wich-Hi :——·iv ji« Ists-· Ist-ge M Is- 
pkKML ORD, es III-er chkk MU, Wann 

die Wes-Kisten des Stint-streckt hätte!« 
—- »Was, besser-W fegt d&#39;! Wäsch- 
,,Mel ärger däks wem-. Jch hab 
mir sage lasse, in die große Städt 
bät-H Wekbsleit gar-e wag mer for er. 

Pleht Ejskriem k e- insah Das 
wär dann grad ie recht Sorf 
Stummen-er for die Messen ehrlich 
Du mache! Es it Zeit, daß d&#39;r Teddy 
wieder tmtummt un en bar vun 

» seine Wie W macht. Se 
edeun oh »Im httchskäwas 

Ists-se segf « &#39; 

ch meiner M 
um Ixi e die WUseit-er mit-au- des 
S 

« »Ach Die Politische-m 
ken- se Asf M un drum helfe 
ic« um 

ske act Hossjörz 
« »·.«. :««......· W—«.., M 
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Großen Probehemden-Ve-rkauf 
Freitag Morgen um « Uhr setzen wir zum Verkauf aug- Hm Mantuas gros- 

ßeu Einkauf uou Probehemdeu Jetzt ist die Zeit Hemden zu kaufen; befriedigt 
Eure Zomuierbediirfuisse. 

qutic I: Manne-r- .·-«e Dres;:benrderi in hellen nnd dunklen Musterrn die meisten La- 
den verlangen 73r sur dieselben Hemden; unser Preis ist immer Ins-« doch 
während deg- Hemdenverlnusg verkaufen wir sie zum Kostenureiszz list-re Aus: 
wahl irgend eines Hundes in dieser Partie zu nur. ...... Isc 

Pakt-je 2: Frei-Ists Qualität sumMäner-Dreß-Hemden in seinen Westen-Skalen ge-: 
saltelten Busen und Mansehetten uin zu hellen oder dunklen Mustern zu pas- 
sen. Hemden in dieser Partie rverth bis zu 81.50, die Auswahl zu. ssc 

Bannnvollene Zijiannersdelen in Schwarz und Braun, alle Größle chtb l0-.«, Auswahl 
zu ............... ...... ..... ..................... sc 

Inn Mirnkeck-Arheitszheinden in gestreift, tarrirt, einfach blau lfharnl1rau5, Auswahl 
;n. .......................................................... IS- 
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Möbel für Euer Heim für 39225 
Sogar unser Urgroßvater der Haushaltung in den Pioniertagen anfing, 

mußte mehr bezahlen für feine Einrichtung als dag. 
Und doch ist jedes,kStück da, auch noch vielleicht besserer Qualität als 

Euer Urgroßvater hatte nnd gewiß mehr Beguemlichkeitem zu einem 

lächerlich kleinen Preise. 
Und Jhr könnt Alles oder nur einen Theil der Einrichtung kaufen, nach 

Eurem Belieben. 
Die 89225 Einrichtng enthält eine gute Auswahl für Speisezimmer, 

Schlafzimmer und Küche. 
Wenn die Stücke die in unserem Muster gezeigt werden, gerade nicht 

nach Eurem Geschmack sind, könnt Jhr von vielen anderen aus-wählen, 

Bei-schiebt es nicht, Euer Heim einzurichten. 
o 

SMMMIUM Tisch, 4 Stühle, Büffct, Teppich, Feintcr-Vorhängc. 
Tchlssfzjsmets Bett, Dressek, Romanzde 2 Schankelstühle, Teppich, Jenstervorhänge. 
Muts-: Hoosier Küchen-Kabinett, 2 Stühle, Fenstervorhångc 

FraticksGeddes Eo. 
Der große Müh-standen an West Ist-r Straße 

Ists Its Ist des-. posse- ssqessllsslqeiiek« selssiversässlist 


